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Zeit ist Geld und nicht nur beim 
Geld hört bekanntlich die Freund-

schaft auf: Die Auflagen zur Arbeits-
zeiterfassung sind für Unternehmer 
durch das Mindestlohngesetz deut-

lich verschärft worden. Das Bergisch 
Gladbacher Softwarehaus aveta 

hat aus der Not kleiner und mittel-
ständischer Betriebe eine Tugend 

gemacht und stellt mit „Mis Lu“ ein 
kostenloses Werkzeug zur Arbeits-

zeiterfassung bereit.
 

Insbesondere im Handwerk wird die Ar-
beitszeit meist auf Wochenzetteln durch 
Mitarbeiter erfasst. Sieben Tage nach 

Monatsende müssen die Zettel durch den 
Arbeitgeber geprüft und vom Mitarbeiter 
unterzeichnet sein. „Bei einem Handwerks-

betrieb mit fünf Gesel-
len sind das 20 Zettel 
im Monat, die mehr 
oder weniger ordentlich 
ausgefüllt sind“, spricht 
Softwareentwickler und 
IT-Unternehmensbera-
ter Daniel Cürten (Foto) 
aus Erfahrung. In enger 

Abstimmung mit Handwerksbetrieben hat er 
in vielen Hundert Stunden der Softwareent-
wicklung „Mis Lu“ geschaffen. Das Portal zur 
Arbeitszeiterfassung gestattet es Arbeitge-
bern, mit wenigen Mausklicks Mitarbeiter, 
Projekte oder Einsatzorte anzulegen. Mitar-
beiter pflegen über eigene Zugänge zum 
Portal ihre Arbeitszeiterfassung selbst. Tun 
sie dies nicht, erhalten sie nach drei Tagen 
eine Erinnerung per E-Mail, nach sieben 

Neues Portal aus Bergisch Gladbach ist komplett kostenlos 
und lässt Unternehmer mitgestalten 

„Mis Lu“ spart Zeit 
und Ärger bei der 

Zeiterfassung

Tagen wird der Chef informiert. Das ganze 
Portal ist auf eine intuitive, schnelle und auch 
für Mobilgeräte geeignete Zeiterfassung 
ausgelegt, erklärt Daniel Cürten: „Mit zwei 
bis drei Klicks sind alle Zeitdaten durch den 
Mitarbeiter erfasst. Der Unternehmer wie-
derum sieht, ob die digitalen Wochenzettel 
gepflegt wurden, erhält alle Informationen 
auf einen Blick und den fertigen Wochenzet-
tel als Download zum Ausdruck.“ Auch Ab-
wesenheiten durch Urlaub, Krankheit oder 
andere Gründe lassen sich vom Arbeitgeber 
im Stundenzettel eintragen. Papierhafte Wo-
chenzettel lassen sich leicht einpflegen. Zu-
dem sind Arbeitstage und Kernarbeitszeiten 
festlegbar, außerhalb derer Mitarbeiter keine 
Stunden eintragen können.

Der Mehrwert von „Mis Lu“ liege auf der Hand, 
rechnet Daniel Cürten vor: „In den meisten Be-
trieben benötigen Arbeitgeber bis zu zwei 
Stunden je Woche für die Auswertung der 
Zeiterfassung. Das macht bis zu hundert 
Stunden im Jahr. Aus unserer Erfahrung und 
den Tests mit Handwerksbetrieben sehen 

wir, dass Mis Lu diesen Aufwand um rund 
60 Prozent reduziert. Das ist gut eine Woche 
Arbeit im Jahr, ohne dass nur ein Cent mehr 
ausgegeben werden muss.“ 

Denn, das ist das Besondere, das Portal ist und 
bleibt völlig kostenlos und ohne versteckte 
Hintertürchen, Folgekosten oder zukünftige 
Einschränkungen, garantiert Daniel Cürten: 
„Bei der Weiterentwicklung richten wir 
uns nach Wünschen und Bedürfnissen 
der Nutzer. Sollten die Unternehmen 
Bedarf nach zusätzlichen Funktionen 
oder Schnittstellen anmelden, ermitteln 
wir den Aufwand. Dieser wird dann al-
len Nutzern mitgeteilt und gefragt, ob 
sie bereit sind, durch freiwillige Spen-
den die jeweilige Weiterentwicklung zu 
tragen.“ Kommen die Spenden zusammen, 
profitieren wiederum alle Nutzer davon: Nach 
der Devise „alles für alle“ werde es keine ver-
schiedenen oder etwa eingeschränkten Ver-
sionen für Benutzergruppen geben, sondern 
alle Nutzer erhalten kostenlos alle aktuellen 
und zukünftigen Funktionen. 


